
Ein wissenschaftlicher Perspektivwechsel 
zwischen Erde und All

Unsere Zukunft  in 
den Sternen?

Donnerstag, 1. Dezember 2022 | 18:00 – 19:30 Uhr

Nationale Akademie der Wissenschaften Leopoldina
Jägerberg 1 | 06108 Halle (Saale)

Vortrag und Podiumsdiskussion



Impulsvortrag: Christiane Schmullius

Diskussion: 
Vanessa Guthier, Bundessiegerin Jugend forscht 2022 in 
Geo- und Raumwissenschaften

Harald Meller, Direktor des Landesmuseums für 
Vorgeschichte und Landesarchäologe von Sachsen-
Anhalt

Ernst Messerschmid ML, Astronaut und ehem. Direktor 
des Instituts für Raumfahrtsysteme, Universität Stuttgart

Christiane Schmullius, Lehrstuhl für Fernerkundung, 
Universität Jena

Moderation: Volkart Wildermuth

Der Blick von der Erde in die Sterne fasziniert den Menschen 
seit jeher. Die Himmelsscheibe von Nebra ist hierfür ein be-
sonderes Beispiel. Vor 50 Jahren kehrte sich der Blick um. Die 
Besatzung der Apollo 17 Mondmission nahm am 7. Dezember 
1972 aus dem Weltall das Foto der blauen Erdkugel auf. 
Dieses Motiv ging als »Blue Marble« (Blaue Murmel) um 
die Welt. 

Die Veranstaltung thematisiert einerseits den Blick des 
Menschen ins Universum und die Antworten, nach denen die 
Menschheit hier sucht. Andererseits wird diskutiert, wie der 
Blick aus dem Weltall auf die Erde unser Selbstverständnis 
und unser Wissen über die Erde verändert. 

Die Gemeinschaftsveranstaltung der Nationalen Akademie 
der Wissenschaften Leopoldina mit dem Planetarium Halle 
(Saale) ist Teil des halleschen Themenjahrs »Die Macht der 
Emotionen«.

Unsere Zukunft  in 
den Sternen?
Ein wissenschaftlicher Perspektivwechsel 
zwischen Erde und All

Rückfragen: planetarium@halle.de oder 
0345 / 221 41 58. Der Eintritt ist frei!


